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Nachrichten

Ausstellung zum Klimawandel

Aachen. Seit diesem Herbst kann die 
neue Buchausstellung für Klima, Um-
welt, Artenvielfalt »1 000 Bücher – 1 000 
Chancen – books for future« über den 
Bundesverband Leseförderung e.V. be-
stellt werden. Die Ausstellung beschäf-
tigt sich mit der literarischen Aufbe-
reitung und Auseinandersetzung mit 
dem Klimawandel. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter: https://
www.bundesverband-lesefoerderung.
de/aktuelles/archiv/details/1000-
buecher-1000-chancen-book s-for- 
future-ankuendigung-einer-neuen- 
buchausstellung/

Start des Dialogverfahrens für 

neue ZLB

Berlin. Der Berliner Senat hat im Juni 
nach einer intensiven Prüfung unter-
schiedlicher Standorte entschieden, 
die neue Zentral- und Landesbibliothek 
Berlin (ZLB) am Blücherplatz zu errich-
ten – ergänzend zu ihrem Gebäude der 
Amerika-Gedenkbibliothek. Sie soll mit 
circa 38 000 Quadratmetern Nutzfläche 
ein Ort der Informations- und Wissens-
vermittlung, vor allem aber ein identi-
tätsstiftender gemeinsamer Ort für die 
Bürger/-innen sein. Im nächsten Schritt 
geht es nun um räumliche Fragen des 
Neubaus, die in einer städtebaulichen 
Machbarkeitsstudie untersucht wer-
den, in einem Dialogverfahren mit den 
Bürgern. In den kommenden Monaten 
wird ein Team von Experten aus Ar-
chitektur, Verkehrsplanung und Land-
schaftsarchitektur unterschiedliche 

städtebauliche Lösungen für die ZLB am 
Blücherplatz entwickeln. Interessierte 
sind eingeladen, im Dialog mit dem Pla-
nungsteam und anderen Interessierten 
an den besten Lösungs ansätzen zu ar-
beiten, um damit das Verständnis für 
den Ort zu vertiefen und eine Grund-
lage für die Entwicklung des Kultur-
standortes zu bieten.

Max-Hermann-Preis für Frauen 

aus Kabul und Bagdad

Berlin. Die wichtigste Auszeichnung, 
die in Deutschland für Verdienste um 
das Bibliothekswesen vergeben wird 
– der undotierte Max-Herrmann-Preis 
–, geht an zwei junge Frauen, die sich 
in ihren von Krieg teils zerstörten Hei-
matstädten für den Zugang zu Bildung 
einsetzen: Freshta Karim kehrte nach  
ihrem Studium in Oxford nach Kabul 
zurück, gründete 2017 die gemeinnüt-
zige Organisation »Charmaghz« und 
begann mit dem Aufbau einer mobilen 
Bibliothek. Bara’a Al Bayati studierte 
Ingenieurwissenschaften, bevor sie in 
Bagdad als erste Frau eine Buchhand-
lung eröffnete und so in das traditions-
reiche, stets von Männern dominierte 
Gewerbe einbrach. Der Preis wird von 
den Freunden der Staatsbibliothek zu 
Berlin verliehen.

30 Millionen Objekte online

Berlin. Seit Mitte September stellt die 
Deutsche Digitale Bibliothek (DDB) der 
Öffentlichkeit den 30-millionsten Daten-
satz frei zugänglich zur Verfügung. Da-
von sind über zehn Millionen Objekte aus 
Kultur- und Wissenseinrichtungen aller 
Sparten und Disziplinen, also Bibliothe-
ken, Archive, Museen, Mediatheken und 
wissenschaftliche Institute als Digitalisat 
auf www.deutsche-digitale-bibliothek.de  
abrufbar. Im Frühjahr wurde zudem die 
Architektur des seit 2014 im Regelbetrieb 
arbeitenden digitalen Netzwerks verbes-
sert. Durch die Entwicklung einer neuen 
Architektur für das Basis-System der DDB 
sind Updates und Neueinspielungen we-
sentlich höherer Datenmengen in kürze-
rer Zeit möglich.

5. Forum Bibliothekspädagogik: 
Pluspunkt Kultur erleben!

Am 29. Januar 2020 findet das 5. Fo-

rum Bibliothekspädagogik unter dem 

Motto »Pluspunkt Kultur erleben« in 

der Leipziger Stadtbibliothek statt. 

Die Fachtagung lädt zur Auseinander-
setzung mit der Förderung kultureller 
Bildung in und durch Bibliotheken ein 
und stellt Kooperationsprojekte von 
Bibliotheken mit lokalen Kulturein-
richtungen vor. Besonderer Wert wird 
auf eine praxisorientierte Veranstal-
tung gelegt, die Anstöße für die Biblio-
thekspädagogik und für neue Formen 
der Vermittlung gibt. Genauere Infor-
mationen zu den Themen der Work-
shops, der Projektvorstellungen und 
der geplanten Podiumsdiskussion 
gibt es im Programm auf der Webseite 
des Forums unter www.forumbiblio 
thekspaedagogik.wordpress.com.

Das Forum Bibliothekspädagogik  
ist ein Gemeinschaftsprojekt der 

Hochschule für Technik, Wirtschaft 
und Kultur Leipzig (HTWK), der Hoch-
schule für Angewandte Wissen-
schaften Hamburg (HAW), der Hoch-
schule der Medien Stuttgart (HdM), 
der Technischen Hochschule Köln 
(TH Köln) und des Berufsverbandes 
Information Bibliothek (BIB). Das 5. 
Forum wird von Masterstudentinnen 
der Bibliotheks- und Informations-
wissenschaft der HTWK Leipzig unter 
der Leitung von Kerstin Keller-Loibl 
und in enger Kooperation mit den 
Leipziger Städtischen Bibliotheken 
vorbereitet. 

Die Anmeldung zur Tagung ist 
auf der Webseite des BIB unter  
www.bib-info.de/aus-fortbildung/
fortbildung/forum-bibliothekspaeda 
gogik.html  möglich. Anmeldeschluss 
ist der 1. Dezember 2019. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
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Publikation: Urheberrecht in  

der Wissenschaft

Berlin. In Lehre und Forschung wer-
den sowohl urheberrechtlich geschützte  
Inhalte genutzt als auch eigene urheber-
rechtlich geschützte Inhalte produziert. 
Die Handreichung »Urheberrecht in der 
Wissenschaft« des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF) 
und des Deutschen Bibliotheksverbands 
(dbv) erklärt, unter welchen Voraus-
setzungen urheberrechtlich geschützte 

Werke für die Lehre und Forschung im 
Hochschulbereich genutzt werden kön-
nen. Weitere Informationen unter: www.
bibliotheksverband.de/fileadmin/user_
upload/DBV/publikationen/190902_
Handreichung_UrhWissG_bf.pdf

208 Kindergärten für herausragende 

Leseförderung ausgezeichnet

Berlin/Frankfurt am Main. Mehrspra-
chige Vorlesewoche, Wörterwerkstatt, 

Kinder-Medien-AG oder Bilder-
buchnachmittag in der Bibliothek: Für 
ihren herausragenden Einsatz in der 
frühkindlichen Leseförderung erhal-
ten 208 Kindergärten das Gütesiegel 
Buchkindergarten. 820 Kindergärten 
aus ganz Deutschland haben sich für 
das Gütesiegel beworben. Alle ausge-
zeichneten Einrichtungen sind unter 
www.guetesiegel-buchkindergarten.
de/ausgezeichnet abrufbar. Mit dem 
Gütesiegel Buchkindergarten zeich-
nen der Börsenverein des Deutschen 

Landtag NRW verabschiedet  
Bibliotheksstärkungsgesetz 

  
Öffnung Öffentlicher Bibliotheken an Sonn- und Feiertagen möglich

Der Verband der Bibliotheken des 
Landes NRW (vbnw) begrüßt das 
am 9. Oktober durch den Landtag  
beschlossene Bibliotheksstärkungs-
gesetz und die damit verbundene 
Möglichkeit der Öffnung Öffent-
licher Bibliotheken an Sonn- und 
Feiertagen.

Bibliotheken werden intensiv als Lern- 
und Arbeitsorte, aber auch als Orte der 
Kommunikation und Kreativität ge-
nutzt. Gerade Familien haben meist nur 
am Sonntag die Möglichkeit, gemein-
sam die Bibliothek zu besuchen und dort 
nicht nur das Medienangebot, sondern 
auch die vielfältigen anderen Angebote 
vor Ort zu nutzen. Öffentliche Bibliothe-
ken in Nordrhein-Westfalen (NRW), die 
eine Öffnung an Sonntagen auf alterna-
tiven Wegen bereits ausprobiert haben, 
erleben, dass das Angebot vor allem von 
Berufstätigen (»lebenslanges Lernen«), 
Familien (Leseförderung, Erlangen von 
Medienkompetenz), Flüchtlingen (»ge-
schützter Raum« mit Sprach-Lernange-
boten, Integration), Schülerinnen und 
Schülern sowie Studierenden (»Lern-
ort«) intensiv genutzt wird.

»Wir begrüßen daher den Beschluss 
der Landesregierung und freuen uns, 

dass wir nun auch vom Gesetzgeber 
für die längst überfällige Maßnahme 
− dem Schritt zu modernen Kultur-
einrichtungen, ja zu den Wohnzim-
mern der Innenstädte mit offenen Tü-
ren am Sonn- und Feiertag − grünes 
Licht bekommen«, sagt Johannes Bor-
bach-Jaene, Vorsitzender des vbnw für 
die Öffentlichen Bibliotheken.

Die Öffentliche Bibliothek hat sich 
in der digitalen Gesellschaft des 21. 
Jahrhunderts grundlegend verändert. 
Obwohl viele Angebote der Bibliothe-
ken heute selbstverständlich digital 
und von überall nutzbar sind, kom-
men immer mehr Menschen in die Bi-
bliotheken. Sie schätzen die Bibliothek 
als einen Ort, an dem sie sich treffen, 
gemeinsam lernen und arbeiten sowie 
vielfältige Angebote ausprobieren kön-
nen. WLAN oder einladende Lounge- 
Bereiche werden von allen Altersgrup-
pen gerne genutzt. Inhaltliche Ange-
bote wie Makerspaces oder Lese-Cafés 
sind beliebte Treffpunkte innerhalb 
der Bibliothek. Genau diese Angebote 
sollten immer dann zur Verfügung ste-
hen, wenn die Bürgerinnen und Bürger 
Zeit haben, sie zu nutzen. Die Öffnung 
von Bibliotheken an Sonntagen mit 
Fachpersonal ist daher ein nächster 

logischer Schritt bei der Veränderung 
der Bibliotheken; im Übrigen in vielen 
europäischen Nachbarländern längst 
Realität.

»Für eine Sonntagsöffnung reichen 
die jetzt geschaffenen rechtlichen Rah-
menbedingungen allerdings alleine 
nicht aus. Natürlich müssen auch vor 
Ort die personellen und finanziellen 
Voraussetzungen geschaffen werden, 
da eine solche Öffnung mit einem er-
heblichen Mehraufwand einhergeht«, 
gibt Borbach-Jaene zu bedenken. Not-
wendig sei daher, dass das Land das 
jetzt beschlossene Gesetz mit einer 
entsprechenden Förderung, insbe-
sondere zur Erarbeitung von Konzep-
ten zur Sonntagsöffnung, hinterlegt. 
Auch müssen die Kommunen, Träger 
der meisten Öffentlichen Bibliotheken, 
durch das Land finanziell gestärkt wer-
den, damit sie ihre Bibliotheken nach-
haltig und dauerhaft finanzieren kön-
nen. Der jetzt beschlossene Wegfall des 
Verbots der Sonntagsöffnung würde 
dann die Möglichkeit eröffnen, die 
Frage der Öffnungszeiten für jede ein-
zelne Öffentliche Bibliothek neu in den 
Blick zu nehmen und die jeweiligen Be-
dürfnisse vor Ort neu zu organisieren.
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Buchhandels und der Deutsche Biblio-
theksverband (dbv) Kindergärten aus, 
in denen frühe kindliche Erfahrungen 
rund ums Erzählen, Reimen und Lesen 
ein Schwerpunkt des pädagogischen 
Konzepts sind. Buchkindergärten legen 
Wert auf regelmäßiges Vorlesen, einen 
vielseitigen Umgang mit Büchern, kre-
ative Projekte, eine altersgerechte Me-
dienbildung und bringen Kinder mit  
Leseorten wie Buchhandlungen oder 
Bibliotheken in Kontakt. Das Gütesie-
gel ist für drei Jahre gültig.

IFLA-Strategie auf Deutsch  

erschienen

Den Haag (Niederlande). Die neue  
IFLA Strategy 2019-2024 ist nun auch 
auf Deutsch erhältlich: www.ifla.org/
f iles/assets/hq/gb/strategic-plan/ 
if la-strategy-2019-2024-de.pdf. Die 
Vorarbeiten für die Strategie begannen 
bereits 2017 als im Rahmen der IFLA 
Global Vision Bibliotheken weltweit 
aufgefordert wurden, ihre Herausfor-
derungen und Wünsche, Sorgen, Pro-
bleme und Ziele zu sammeln. Daraus 
wurde schließlich 2018 der IFLA Glo-
bal Vision Report, in dem die Rückmel-
dungen von mehr als 30 000 Kollegen 
weltweit einflossen und der als Basis 
für die strategischen Planungen der 
nächsten Jahre dient. Die neue Rah-
menstrategie formuliert vier zentrale 
Vorgaben: 1. Stärkung der Stimme der 
Bibliotheken weltweit, 2. Inspiration 
und Optimierung der fachlichen Pra-
xis, 3. Vernetzung und Stärkung des Bi-
bliothekswesens, 4. Optimierung der 
IFLA-Organisation.

Neuer Standard für Open- 

Access-Publikationsdienste

Göttingen. Das DINI-Zertifikat 2019 
(Deutsche Initiative für Netzwerkinfor-
mation) ist nunmehr die sechste Auf-
lage des seit 2003 herausgegebenen 
Kriterien katalogs zur Standardisierung 
der Publikationsinfrastruktur für das 
elektronische Publizieren und der För-
derung von Open-Access-basierten Pu-
blikationsformen im wissenschaftlichen 

Umfeld. Das DINI-Zertifikat wird von 
der DINI-Arbeitsgruppe »Elektroni-
sches Publizieren« inhaltlich verant-
wortet und vermittelt Maßstäbe, Best 
Practices und Richtlinien des digita-
len wissenschaftlichen Publizierens. 
Der jetzt veröffentlichte Kriterienkata-
log gliedert sich in die acht Bereiche – 
Sichtbarkeit des Gesamtangebots, Leit-
linien, Unterstützung für Autorinnen 
und Autoren sowie Herausgeberinnen 
und Herausgeber, rechtliche Aspekte, 
Informationssicherheit, Erschließung 
und Schnittstellen, offene Metriken so-
wie Langzeitarchivierung – und wird 
durch einen Anhang zur Ausgestaltung 
der Schnittstelle »OAI Protocol for Me-
tadata Harvesting (OAI-PMH)« ergänzt. 
Ab sofort kann das neue Zertifikat durch 
Betreiber von Publikationsdiensten via 
Online-Fragebogen beantragt werden. 
Daran schließt sich ein Begutachtungs-
prozess an, in dem zwei Gutachter über-
prüfen, ob die Mindestanforderungen 
des Zertifikates erfüllt sind.

Onlineportal für  

OER-Bildungsmaterialien

Hannover. Ob einzelne Visualisierun-
gen, Videos, Podcasts, Skripte, Kurs-
materialien oder komplette Kurse – so-
genannte Open Educational Resources 
(OER) können ganz unterschiedlicher 
Natur sein. OER sind Bildungsmateria-
lien jeglicher Art und in jedem Medium, 
die unter einer offenen Lizenz veröf-
fentlicht werden. Sie können geteilt, 
verändert, nachgenutzt, an spezifische 
Lehr- und Lernkontexte angepasst und 
kollaborativ – also gemeinschaftlich – 
weiterentwickelt werden. Um eine In-
frastruktur für die nachhaltige Bereit-
stellung von OER im Hochschulbereich 
in Niedersachsen aufzubauen, hat  das 
Ministerium für Wissenschaft und Kul-
tur (MWK) im Rahmen des Masterplans 
Digitalisierung der Landesregierung  
das Projekt »OER-Portal Niedersach-
sen« initialisiert. Mit dem Kick-off-Tref-
fen der beteiligten Projektpartnerinnen 
an der TIB – Leibniz-Informationszent-
rum Technik und Naturwissenschaften 
im September in  Hannover ist der offi-
zielle Startschuss gefallen.

Bibliotheken des Jahres in Baden- 

Württemberg, Thüringen und 

Sachsen ausgezeichnet

Karlsruhe. Die Bibliotheken des Jahres  
in Baden-Württemberg 2019 stehen 
fest: Geislingen/Steige, Mannheim und 
Münsingen. Mit der neuen Auszeich-
nung prämiert der Landesverband Ba-
den-Württemberg im Deutschen Bib-
liotheksverband (dbv) gemeinsam mit 
den Sparkassen in Baden-Württemberg 
die Stadtbibliotheken in Geislingen an 
der Steige, Mannheim und Münsingen. 
Den mit 10 000 Euro dotierten Haupt-
preis für die Realisierung eines innova-
tiven und beispielgebenden Bibliothek-
sangebots gewinnt die Stadtbücherei 
Geislingen an der Steige. Der Förder-
preis, der die Entwicklung innovativer 
Bibliotheksvorhaben unterstützen soll, 
wurde nach dem Willen der Jury geteilt 
und geht sowohl an die Stadtbücherei 
Münsingen als auch an die Stadtbiblio-
thek Mannheim, beide Einrichtungen 
erhalten je 3 000 Euro. Die Landesver-
bände Thüringen und Sachsen im dbv 
verleihen ihre mit jeweils 10 000 Euro 
dotierten regionalen Bibliothekspreise 
in diesem Jahr an die Stadtbibliothek 
Gotha in Thüringen sowie die Biblio-
theken Neukieritzsch und Deutzen in 
Sachsen.

Studierende an der TH Köln  

organisieren BibCamp2019

Köln. Studierende des Studiengangs 
Bibliothekswissenschaft der TH Köln 
veranstalten am 15. und 16. Novem-
ber das 12. BibCamp. Es findet zum 
zweiten Mal am Campus Südstadt der 
TH Köln statt. Besonders ist der inter-
aktive Aufbau der Veranstaltung: Das 
BibCamp wird im Stil eines BarCamps 
durchgeführt und ist somit eine Ta-
gung ohne festes Programm. Themen 
und Gesprächsbedarf der Anwesenden 
werden flexibel im Zuge der Veranstal-
tung ermittelt. Die Teilnehmenden be-
stimmen während der Veranstaltung 
selbst die ausgerichteten Themen. Alle 
Informationen zur Anmeldung und 
über das BibCamp selbst gibt es unter:  
https://twitter.com/bibcamp

FOYER NACHRICHTEN 


